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MMÖBUEREN
VON BERTA RAHM

gerechnet den Lichtschalter. Und die
geerbte Kommode, deren Platte ich
vorsichtshalber vorher noch gemessen und
die verfügbare Wandfläche am neuen
Standort geprüft hatte, stand doch weiter
vor, und zwar genau so viel, daß ich die
Tapetentüre zur Dachschräge nicht mehr
aufbrachte; ich hatte eben weder mit den
Fußleisten des Zimmers noch mit dem
vorspringenden Sockel und den Kugelfüßen

meines alten Möbels gerechnet.
Und als ich gar bemerkte, daß der Tisch
ganz unmöglich vor dem Fenster bleiben
kann, weil er höher als das Simsbrett ist

Liebe Susanna!

Als Du mir jüngst sagtest, daß Du
im Sinne hast, nach der « Useputzete »
Deine Wohnung umzumöblieren, da fand
auch ich, warum sollen im Frühling nur
wir und die Laubbäume ein neues
Gewand anziehen, frisch und verändert
aussehen, und nicht auch unsere Räume einmal

ein anderes Gesicht und damit
vielleicht eine bessere Wirkung bekommen?
Und wie ich nun so bin, kaum daheim
angelangt, packte ich die Sache sofort an.
Ich rollte die Teppiche zusammen, trug
die Stühle in den Gang hinaus, nahm die
Bilder von den Wänden und fing an,
meine Möbel mit großer Anstrengung zu
verschieben, bald dahin, bald dorthin. Und
als ich glaubte, nun endlich die beste

Stellung gefunden zu haben, was mußte
ich Pechvogel da entdecken: Der große
Kasten, der zwar knapp zwischen Türe
und Couch Platz hatte, verdeckte mir aus-
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und sich somit die Flügel nicht mehr
öffnen lassen, da sank ich müde und ver¬

ärgert auf mein Bett, sah dabei noch
etliche Kratzer am Boden und hörte
zugleich vom Treppenhaus her die Stimme
der unter mir wohnenden LIausgenossin :

was zum Kuckuck denn da oben vorgehe,
wer solch ein Gerumpel verführe, daß ihr
kranker Ernstli keine Ruhe finde

Packe Dein Ummöblieren also nicht
so an, wie ich es tat, sondern lieber so,
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^srscdnet den ldicdtscdalter. ldnd die Ae^
srdte Kommode, deren Llatts icd vor-
sicdtsdoldsr vorder noà Aemesssn und
die verdüZdare Manddläcde am neuen
8tandort Aeprndt datte, stand docd ^veitsr
vor, und zwar Asnan so viol, daL icd die
Lapetentnrs zur OacdscdräAs nicdt msdr
anddracdts; icd datte eden weder mit den
LuLleisten des dimmers nocli. mit dem
vorspringenden 8ocdel und den Kngsl-
5üLen moines alten ddödels gerecdnst.
ldnd als icd Zar dsmerdte, doll der Liscd
ganz unmöglicd vor dem Lenstsr dlsiden
dann, weil or dödsr ois dos 8imsdrett ist
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tVIs On mir jüngst sottest, daö Du
im 8inno dost, nacd der « Ilseputzete »
Deine ^odnnng nmzumödlisren, do kand
ouoir icd, warum sollen im Lrndling nnr
wir nnd die Londdäums ein neues Ds^
wand anzisden, driscd nnd verändert aus^
seden, nnd niclrt oncd unsers Länrns ein^
mol ein anderes Llesicdt nnd damit viel'
loicdt eine Messers Wirdung dsdommsn?
ldnd wie icd nun so din, daum dadeim
angelangt, pacdte icd die 8acde sofort on.
Icd rollte die Leppicde Zusammen, trug
die 8tülile in den Dang liinaus, nodm die
Lildsr von den Wänden nnd ling an,
meine lVlvdsl mit groLer Anstrengung zu
versclnsden, dold dodin, dolcl dortdin. Dnd
als ied glaudte, nun endlicli die desto

8tellung gelunden zu dodon, was mull te
icd l?ecdvogel da entdecdeni Der grolle
Kosten, der zwar dnopp zwiscden Lüre
nnd (üoncd Llatz datte, verdecdte mir aus-
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nnd sied somit die Klügel nicdt medr
öllnen lassen, do sand icd müde und ver-

ärgert and mein Lett, sad dadsi nocd
otlicdo Kratzer am Loden nnd dörte zu-
gleicd vom Lrsppsndaus der die 8timms
der unter mir wodnsnden LIausgsnossin:
was zum Kucducd denn da öden vorrede,
wer solcd sin Derumpsl verlüdrs, doll idr
drander Krnstli deine Lnds dinde,

Lande Dein Ilmmödlieren also nicdt
so an, wie icd es tat, sondern lieder so,
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wie mir am folgenden Tag meine Base
Rösli vorschlug:

Es ist viel gescheiter, mühe- und
geräuschloser, die neue Möblierung in aller
Ruhe im Kleinen auszuprobieren. Dazu
verschafft man sich einen Grundriß des

Zimmers oder der Wohnung (beim
Vermieter oder heim Architekten oder man
läßt sich einen solchen durch einen in
diesem Fach bewanderten Bekannten
aufzeichnen, falls man sich nicht selber
dahinter wagt, die Raumgrößen auszumessen

und in kleinerem Maßstab, z. B. 1:10,
1:20, 1:50, also jedes gemessene Maß
zehnmal, zwanzigmal oder fünfzigmal
kleiner, aufzutragen). Aus diesem Grund-

Höhe! — nachher in die Wirklichkeit
umgesetzt.

Etwas mehr Vorarbeit, aber mehr
Reiz und viel bessere Ubersicht bereitet
eine ähnliche, aber dreidimensionale
Planung. Anstatt daß man nur in der Fläche
probiert, wird das ganze räumlich
gemacht: Senkrecht an die Grundrisse
befestigt man mit Leim, Bureaunadeln
oder Wäscheklämmerli die abgewickelte
Zeichnung der Wände oder man klappt
sie hoch, wie das etwa bei einer selber

riß soll ersichtlich sein, wie die Türen
und Fenster aufgehen und wo Öfen,
Heizkörper, Steckkontakte, Lampen,
Lichtschalter usw. angebracht wurden. Dann
zeichne man auf Karton im gleichen
Maßstab die Möbel auf und schneide sie
aus. Mit diesen Stücken werden nun im
Plan die verschiedenen Stellungen
ausprobiert und die beste nach nochmaliger
genauer Maßprüfung — auch in der
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rvis mil- ain lolAsnàsn à"aA insins Rase
Il.ösli vorsclrln^:

Ks ist viel Zesclrsiter, inrilre^ nnà Ze-
ränscblossr, àie neue lVlöblisrnnLs in aller
ll.nlrs inr Kleinen auszuprobieren. I)a?u
vsrscballt nran sicb einen Orunàrill clés

^inrnrers oàer àer ^olrnunA (bsinr Ver-
inistsr oàer bsinr àclûtslîtsn oàer inan
lallt siclr einen solclren àurclr einen in
clissein Kaclr bs^vanàerten Ilslcanntsn aul^
zeicbnsn, balls nran siclr niclrt selber àa-
Irintsr rva^t, àis Ilaunr^röllsn aus^uines-
sen nncl in Icleinsrsnr l^àallstab, 2. lZ. 1 ill),
1:20, 1:Zl>, aise jsàss Asnrsssens Klall
^slrninal, ^vvan?ÌAinal oàer biink?ÌAinal
Icleinsr, aubxutraAsn). àis àisssin OruruK

Ilölrs! — naclrlrer in àis Wirlrliclrlreit
rnnAssàt.

Kt«'as nrelrr Vorarbeit, aber inelrr
Ksi? nncl viel bessere Ilbersicbt liereitet
eine äbnliclrs, alrsr àrsiàiinsnsionals Kla^

nunA. Anstatt àall nran nur in àer Kläclre
probiert, wirà clas Aan?s räunrliclr ^s-
nraclrt: Lenlcrsclrt an clis (àrunàrisse be-
bssti^t inan nrit Ksinr, lZureaunacleln
oàer VVäsclrslclänrnrsrli àis abAswiclcelts
?löiclrnun^ àer 'Wânàs oàer nran lclappt
sie lroclr, rvis àas etwa lrei einer selber

rill soll ersiclrtliclr sein, rvis àie lbürsn
unä Kenstsr aub^slrsn nnà rvo Ölen, blsi?^
Icörpsr, Ztsclàontalcte, Kanrpsn, Kiclrt-
sclraltsr usrv. anAöbraclrt rvuràsn. Dann
?siclrne nran aub Karton inr Aleiclisn
lVlallstab àie lVlobsl aub nnà sclrnsiàs sis
aus. lVIit àisssn Ltüclcsn rveràen nun inr
Klan àis vsrsclrisàensn LtsllunAsn aus^
probiert nnà àis beste naclr noclrinaliAsr
Asnansr lVlallprübunA — anclr in àer



angefertigten Bäbistube geschieht. Dann
werden vom Flügel oder Klavier, von
den Truhen, Bänken, Stühlen, Tischen,
Kasten und Betten ebenfalls kleine
Modelle ausgeschnitten, aus festem Papier
oder dünnem Karton, die Beine heruntergeklappt

und die Kasten und Gestelle
entweder geklebt oder mit Stecknadeln
zusammengeheftet, so daß wir auch
dreidimensionale Vertreter unserer Möbel
bekommen. Bei dieser Arbeit helfen die
Kinder sicher mit Freuden mit. Und sie
sehen natürlich auch gerne zu, wenn
dann das «Spiel im Puppenhaus»
losgeht (Erwachsene brauchen sich dessen

nicht zu schämen, auch Architekten und.

Tisch

kästen

Bücher-; : qestell

Dekorateure studieren Raumwirkungen
und Innengestaltungen auf ähnliche Art).

Nun kann man also, ohne Nachbars
Ernstli zu wecken, ohne den Boden zu
verkratzen, ohne Stöhnen und Schwitzen
alles mögliche und unmögliche probieren:

Einmal den Eßplatz in dieser
Zimmerecke, einmal in der andern. Einmal
die Büchergestelle an der Türwand, einmal

quer in die Stube, um eine
Spielnische für die Kinder oder einen Arbeitsplatz

mit Schreibtisch für den Vater
abzutrennen. Oder man gibt das vorhandene

Bücherkästli ins Kinderzimmer und
überlegt, wie sich im Wohnzimmer ein
neues ausnehmen würde, von welcher
Form und Größe es sein könnte usw.
Und abends kann man den Vater ohne
großes Hin- und Herrennen mit
gestikulierendem Andeuten der zukünftigen
Möbelstellungen in einer einzigen
Sekunde an Hand dieses Modells fragen:

«Findest du nicht auch, daß wir so

unsere Wohnstube viel gemütlicher
möblieren könnten »

Hat dann das Modell seine Dienste
geleistet, so wird 'es bei den kleinen Mädchen

als Bäbistube zum Spielen hochwillkommen

sein.

Das wäre also Röslis Rat. Vielleicht
kannst Du ihn für Dein Vorhaben gebrauchen.

Und wenn Dir dadurch Dein
Ummöblieren mehr Vergnügen bereitet als

mir mein planloses Vorgehen, so freut sich

Nani.
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anAslertÍAtsn Läkistnks Assckiskt. Dann
weràsn vorn Vlü^el oàsr XIavisr, von
àsn 'krnksn, Zanken, Ltnklsn, 'kiscken,
Ivasten nnà Zsttsn skenlalls Kleins kàm
àelle ansAsscknittsn, ans lestem ?apier
oàsr àûnnem lvarton, àis Lsine kerunter-
geklappt nnà àis lvasten nnà (àestells snt^
weàsr geklskt oàsr mit Ztscknaàeln ?rn
sammengeksktst, so àall wir anck àrsk
àimensionals Vertreter nnssrer l^àôkel
kekommsn. Loi àieser Vrkeit sollen àis
Xinàer sicker mit lkrsnàen mit. Ilnà sis
selben natnrlick anck gsrns ?u, wenn
àann àas « Lpiel im Znppenkans» los-
gekt (kirwacksene krancken sick àssssn
nickt /n scliämen, anck .'Vrckitskten nnà

Visck

KâSien

à ônctisr? !>^sste»

Dekorateure stnàiersn Zaumwirknngsn
nnà Innengestaltungen anl aknlicks tkrt).

Kinn kann man also, okns klackkars
llrnstli ?n wecken, okne àsn Loàen 2N

vsrkrat?sn, okns Ltöknen nnà 8ckwit?.sn
alles möglicks nnà unmöglicke prokis^
ren: Dinmal àsn Dkplat? in àieser /^im-
msrscks, einmal in àer anàsrn. Dinmal
àis Znckergestslls an àer àlnrwanà, sim
mal c^ner in àis 8tnke, nm sine 8pisl-
niscks Inr àis Xinàsr oàsr einen Vrksits^
plat? mit 8ckreiktisck Inr àsn Vater ak-
?ntrennen. Dàsr man gikt àas vorkan-
àsns lZncksrkästli ins I(inàsr?immer nnà
nksrlsgt, wie sick im Wokn?immer sin
nsuss ansnskmsn wûràe, von welcksr
Vorm nnà Drölls es sein könn is usw.
Dnà aksnàs kann man àsn Vater okns
grollss klin^ nnà Ilerrennsn mit gesti-
kulisrenàem Vnàeutsn àsr ?nknnltigsn
lXIöksIstsllnngsn in einer sinnigen 8s^

kunàs an làanà àiesss KIoàells Iragsn:
«Dinàsst àn nickt anck, àall wir so

unsers VVoknstnks viel gsmütlicker mök-
liersn könnten?»

Hat àann àas Kloàsll seins Dienste
geleistet, so wirà 'es ksi àsn kleinen klâà-
cksn als lZakistuks ?nm 8pislen kockwill-
kommen sein.

Das wäre also Höslis Hat. Viellsickt
kannst Du ikn Inr Dein Vorkaksn gskran^
cksn. Dnà wenn Dir àaànrck Dein Dm-
mökliersn mekr Vsr^nnZsn kereitst als

mir mein planloses Vor^sksn, so krsnt sick

/Vani.
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